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Welch wunderschöne Wildblumenwiesen auch heuer wieder in voller Pracht standen, wurde durch 

den Wildblumenwiesen Fotowettbewerb deutlich! Damit die Blumenwiesen nächsten Frühling bes-

ser in die neue Saison starten können, bedarf es einiger letzter herbstlicher Pflegemaßnahmen als 

Vorbereitung auf den Winter. Hier sind ein paar Tipps, um die Wildblumenwiesen winterfest zu    

machen, damit sowohl Pflanzen als auch Tiere die kalte Witterung gut überstehen: 

Wildblumenwiesen 

• Mehr Artenvielfalt im kommenden Jahr bei 

Wiesenblumen 

Herbstlichen Schnitt auf nährstoffreichen Bö-

den durchführen, mit hoch eingestellten Ra-

senmäher. So haben auch filigrane und unter-

wüchsige Pflänzchen eine Chance zu wach-

sen und der Boden vermoost nicht. Magere 

Flächen mit lückigem Bestand erst im Früh-

ling mähen. 

• Überwinterungsmöglichkeit für Kleintiere 

Wiese nur zur Hälfte mähen und einige Kräu-

ter und Gräser stehen lassen als Überwinte-

rungsmöglichkeit für Insekten und Kleintiere. 

Alternativ kann das Mähgut der vollständigen 

Mahd an ruhigen Plätzen mit unterschiedli-

chen Lichtverhältnissen im Garten aufge-

schichtet abgelegt werden. 

• Laub entfernen 

Laub zusammenrechen oder durch die Mahd 

entfernen, damit im Frühjahr keine kahlen 

Stellen auf der Wiese entstehen. 

• Kranke Stauden und Kräuter zurückschneiden 

Gesunde Wiesenpflanzen dürfen stehen blei-

ben, kranke (z.B. von Mehltau befallen) sollten 

zurückgeschnitten werden, damit sich die 

Krankheit nicht weiter ausbreitet. 

• Vogeltränken 

Trinkstellen mit Eisfreihaltern und Ausstiegs-

hilfen für Insekten versehen! Auf Sauberkeit 

achten und die Schale einmal täglich mit hei-

ßem Wasser und einer Bürste reinigen, dann 

frisches Wasser nachfüllen. 

Vorbereitung  
auf den Winter 


